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Schulkind, merk' es dir!
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8vI »inIlLi« Ä, >»»v, L «8 «Iti!

Oie 1t >nr 6er Lelinle ölkns leise , nnd
tritt dinein sn? artige ^Veise; das ^ ird den
Lehrer stets erlren 'n , nnd dir ein ^nter ^ n-
t'avA sein.

Lin Lrominer Orulä ans deinem Nnnd , 6er»
Lcliülern Aibt er allen Lvnd, äs 88 einer Karn, 6er
lAlilt nn6 iveik : ^Vir lernen liier 2 n
Lottes ? reis.

Lronnn leite ^mn 6ebet 6ie Hände . Ln
Oott  6sin Ler ^ un6 ^ u^e >vsn6s , damit , so
vis an ^ .lter , 6n an 6nad ' nnd ^Veislreit
nelnnskt LN.

Das Lernen , Lind , ist deine Ollielit. O'rnrn
selivEW nietit vn6 tändle nielit . Denk ' stets:
^Venn ieli LvrLednle komm ', so mnk ieli srtiZ
sein nnd lromm . l^nr dann liat mieli der Ledrer
ssern, ^ enn ieli bei ilim reelit üsikiZ lern ' . 'iVas
immer er mir rei ^ t und saZt , das merk ' ieli



gut , unä venn ertragt , äann spreob' ieb laut
und voblbeäaelit. 80 Ist es allreit reobt ge-
mavbt.

^Vas äu gebrauebt , äas leg' sofort: an
äen ibrn anAê 'ies'nen Ort. Dann bleibt es
lange gaua unä rein , unä uärä rur Oauä äir
immer sein.

Verlangest äu binausLugsbn, so trag ' erst
äsinen Osbrer seböu. Dock tba es niemals
obns bleib; so lautet liier äas Lobulgebot.

V âs äir 6er Oebrer sagt , «las tbu; u-'as
sr verbietet, lasse äu. Denn seinen Oebrer
Linälieb lieben , Ist ĵa cles Lebülers erste
OLiobt; äureb Ongsborsam ilm betrüben , äas
tbäte nur ein Lösevnebt.

Oie V̂abrbeit reä' in allen Oingen, nncl
mag sie äir aueb Ltrafe bringen. Oott biltt
nur äem , äor V âbrbeit sxriobt : äsm bösen
Ob AN er biltt er niebt!

Vfas Anlass gibt ru ^anb unä streit,
äas sei von äir vermieäeu; unä v̂o äer anä're
sieb ent2̂ eit, äa sb'tts än äen krleäen.
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Lsnnst uu gefällig sein, m ein lvind, so sek
es gern , und lülf geseb wind . Das waobt beliebt,,
und zsderinanu freut rieb , wenn er dir belfen,
irr»nn.

lfoinmst ans äer Lobule du Lurüok , so
Murns keinen ^ ugsnbliek , nnZ grüüe laut und
treundliob n ieder die lieben ältern , LobWe¬
stern , Lrüder . Dann lege deine Lüober sebnell.
Ln die gewobnte sieb'rs Ltsll ' !

2u Hause sei besolioiden , still , und tbus,-
wss die Kutter will , bind was der gute Va¬
ter kpriebt , befolge selinell und ridg're niobt ..
krag ' niemals erst : Vieru 'n ? worm ? 8ie

eine n's gut,  d 'rn in folge du.
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